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Sicherheitspolitik

AWACS über der Türkei - ein Einsatz
ohne Zustimmung des Parlaments?
Der Deutsche Bundestag stimmte im Dezember 2015 dem Einsatz von
Tornado-Aufklärern der Bundeswehr für Einsätze über Syrien und
Nordirak zu. Nun hat die NATO entschieden, die Türkei bei der Kontrolle
ihres Luftraums mit AWACS-Flugzeugen zu unterstützen. Müsste der
Deutsche Bundestag nicht auch ein Mandat für diesen Einsatz
beschliessen?

Jürgen Hübschen

Am 8. Januar 2016 flogen zwei deutsche

Tornado-Aufklärer ihren ersten Einsatz
über Syrien und dem Nordirak. Rechtliche

Grundlage ist ein Beschluss des Deutschen

Bundestages vom 4. Dezember 2015.
Am 18. Dezember 2015 entschied die

NATO, über der Türkei AWACS-Flug-
zeuge einzusetzen, «zzzzz r/h? 7zzr£« />«'

z/er Ü/'mzzzzcÄzzzzg' z'Ar« Zzzyrivzzzzw z« zzzz-

rmfäte®.
Die Bundesregierung stimmte diesem

Einsatz, an dem auch deutsche Soldaten

beteiligt sind, am 18. Dezember zu. Auf
eine Beteiligung des Deutschen Bundes-

tags hatte die Bundesregierung verzichtet.
Ist diese Nicht-Beteiligung des Paria-

ments juristisch korrekt und politisch ge-
schickt?

Der NATO AWACS-Verband
in Geilenkirchen

Der AWACS-Verband - AWACS steht
für «Airborne Early Warning and Con-
trol System» — ist ein Einsatzverband der

NATO-Frühwarnflotte, der seit Ende 1988

voll einsatzbereit ist.

Die 14 bis 16 Flugzeuge vom Typ E-3A-
umgebaute Versionen der Boeing 707 -
fliegen Überwachungs- und Leiteinsätze

von ihrem Hauptstützpunkt in Geilen-
kirchen oder von sogenannten Forward

Operation Bases (FOBs), Aktion (Preve-

sa Griechenland), Trapani (Italien), Konya
(Türkei) und Orland (Norwegen).

Insgesamt gehören 2000 Soldaten und
zivile Mitarbeiter aus 15 Nationen zu die-

sem internationalen Verband. Auch die

Türkei stellt Personal. Etwa 30 % der Ver-

bandsangehörigen sind Deutsche, auch bei

den fliegerischen Einsätzen.

Die Flugzeuge fliegen in der Regel in
einer Höhe von knapp 9000 m und ha-

ben eine Reichweite von über 9000 km,
je nach Flughöhe und Wetterbedingun-
gen. Die Maschinen können mit Luft-
betankung bis zu 18 Stunden in der Luft
bleiben.

Mit Hilfe ihres Radargerätes, dessen

Antenne wie ein Pilz oben auf der Ma-
schine angebracht ist, können die E-3A
bodennahe Ziele bis zu einer Entfernung
von 300 km erkennen und verfolgen.
AWACS ist damit in der Lage, quasi als

fliegender Tower zu fungieren, kann also

«Offiziell sollen

die NATO-Flugzeuge

'die Türkei bei der

Überwachung ihres

Luftraums unterstützen'.»

nicht nur Bewegungen im Luftraum über-
wachen, sondern auch koordinieren und
damit praktisch den Luftkampf organi-
sieren.

Mit solchen Aufträgen wurden die
E-3A bereits 1994 im Jugoslawienkon-
flikt, 2003 während des amerikanischen
Einmarsches in den Irak über der Türkei
und 2009 über Afghanistan eingesetzt.
An diesen Einsätzen waren auch deutsche
Soldaten beteiligt.

Der AWACS-Einsatz
in der Türkei

Für diesen Einsatz sollen die Flugzeuge

von Geilenkirchen aufdie FOB in Konya,
einer Millionenstadt in Zentral-Anatolien,
etwa 270 km von Incirlik verlegt werden.

In Konya und Umgebung finden zur
Zeit heftigste Kämpfe zwischen der tür-

kischen Armee und den Angehörigen der
PKK statt.

Offiziell sollen die NATO-Flugzeuge
«z/ze 7wr£ez />ez z/er t/Y'erzz'zZcÂzzzz^ z'/rret

ZzzyÎ7K«w.f zzwrercrizZze«». Inoffiziell gilt
als Grund des AWACS-Einsatzes der Ab-
schuss der russischen SU-24 durch die
türkische Luftwaffe am 24. November
2015. Solche Zwischenfälle sollen in Zu-
kunft vermieden werden. Die Besatzungen
der Kampfflugzeuge sind nämlich in die-

ser Region in vielen Fällen auf Sichtflug
angewiesen, was besonders bei schlechtem

Wetter ein Problem ist. Es gibt keine mo-
dernen Flugleit- und Kontrollverfahren,
wie sie nach westlichem Standard üblich
sind, weil für viele Bereiche keine leis-

tungsfähigen Bodenradar zur Verfügung
sehen. Diese Lücke soll AWACS künftig
aus der Luft schliessen.

AWACS ist in der Lage, den Kampfder
Allianz gegen den IS zu optimieren.

Die Beteiligung Deutschlands
am AWACS-Einsatz in der Türkei

Am 18. Dezember informierte die Bun-
desregierung die Ausschüsse des Auswär-

tigen Amtes und des Verteidigungsmi-
nisteriums, dass ein Einsatz von AWACS
über der Türkei geplant sei und sie die-
sem Einsatz zugestimmt habe.

In dem Schreiben begründete die Bun-
desregierung auch, warum aus ihrer Sicht
eine Beteiligung des Deutschen Bundes-

tages für diese Mission nicht notwendig
sei. Es heisst dazu u.a.: «Tz» .ßzzwzfafezgt-
»zzzzzz/zzr zV «zcAr er/örz/er/zc/r... vor zz//ez?z,

zz>ezY ezzz üzwzzfö zzozz Wä^ezzgemz/r />ez z/e«

.F/age» z/erzezY zzze/tf zzz erwzzrre» w£».

Nach Ansicht der Regierung besteht
keine Gefahr, dass die Soldaten in eine be-

waffnete Auseinandersetzung verwickelt
werden. Nur in solchen Fällen sei jedoch
ein Bundestagsmandat zwingend erfor-
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derlich. «Wfz/i?r f^r/zligï z/zV 7Jrrorw2z7iz 75
zz7<?r «ig?«? TwytrzrrrzV&ra/h?, woc7 «'« />o-
/ztocTer W7//e z/« A.wzzz/-./teg7Z72£.r zz/wTfezr,

z& «£«zf 7zz/7zzzzz^^i?^?z2 z/zV Tzzr^« zmzzz-

ZÖZOT. »

Die Opposition beurteilte die Lage völ-

lig anders und sieht in der Nichtbeteiii-

gung des Parlaments einen Verfassungs-
bruch.

Das Bundesverfassungsgericht hatte im
Zusammenhang mit dem AWACS-Einsatz
über der Türkei während des Irak-Krieges,
der ohne Parlamentsbeteiligung stattge-
funden hatte, in einem Entscheid aus dem

Jahre 2008 festgestellt, dass das Parlament
schon dann über einen Auslandseinsatz
abstimmen muss, wenn deutsche Solda-

ten «zw £zwzz/%fZ<? Azzr««zz»z/mf?£zzzzz£CT2

fZTrfrz'c^Z» werden könnten. Es komme
nicht darauf an, ob die Bundeswehr selbst

die Absicht habe, Waffen einzusetzen. Des-

wegen wäre für den Einsatz ein Bundes-

tagsmandat erforderlich gewesen.

Beurteilung

Zu den aktuellen Tornado-Einsätzen

sagte ein Sprecher des Verteidigungsmi-
nisteriums: «Z)z> Azzy7?/àVzz«gxzz'<?/(? W/ot
z/«?z Aizzzî^/^g'^zz z/i?» TS z&«f«. SzV z/zV«f«

zzzZZzzr/z'cT zZzzcT zz/r »zög/zVA^ .ZzV/e/zzV zzr«'-

O/>zwrz0««z. » Andere, nicht genann-
te Experten sind noch wesentlich deutli-
eher: «WzV zzzzzc/zezz z/zz _/ä Tzzzzz/zzzr-

zzzotzz«^". .Efge/zZzzzzz <7zzrgeZzKg>, zzzzcA ztro«
zzzzzzz z/zzr «zcTzgzr«? TörZ. WzV /z'<?/ct?2 Zz'z7-

z/zzZot _/zzr zzzzz&rf, z/zzzzzzT z/z> (zZm/z« z/rzzzz/»

zz^r/z»«.» Die Bundesverteidigungsminis-
terin spricht sogar von einem Kampfein-
satz, vermeidet allerdings das aus meiner
Sicht angemessene und auch ehrlichere
Wort «Krieg».

Ein besonderer Aspekt dieses Einsatzes

ist der Umgang mit den durch die deut-
sehen Tornados ermittelten Bilder und
Daten. Ein Bundeswehr-Sprecher erklär-
te zum Thema Daten-Weitergabe: «fSüzzr

Azz/&/z2rzz«gfzmt Äzzr, zzzzW zz/Z? Pzzrzwzr

Hzz'zVé'rg'egï'Z'OT Dzzr, zzzzzr zw« A/zzZze« «Z,

zwW z« z& Dzzfczz^zzzz^ z/zr AwZz'-TS-TTozz/z-

Zz'o« ««gEsp«#. £f gz7»Z £«'«<?« Grzz«z/ z/zz-

ywr, z/zzrr z/zV 7zz>^«' 7öZz>«z«Zi? Rz'/z/zr «zrTz

ze/w« z/zzr/f» Die Türkei sei schliesslich
nicht nurTeil der Koalition, sondern auch

NATO-Partner. Der Sprecher betont aller-

dings: UVzcÄZ z/z> TTzzrzfc« zz'«z/Zzz7f, row-
z/étw z/or TS. »

Vergleichbare klare Aussagen zu den

AWACS-Operationen wurden sorgfältig
vermieden, obwohl das, was für den Ein-
satz der Tornado-Aufklärer gilt, grund-
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E-3 NATO-AWACS mit drei amerikanischen

F-16 Fighting Falcon. Bild: Wikipedia

sätzlich auch auf die AWACS-Operatio-
nen zutrifft. Deshalb sind auch die Pro-
bleme, die sich daraus ergeben nicht nur
vergleichbar, sondern identisch.

Für den Einsatz der Tornados gibt es

ein Bundestagsmandat, für die AWACS-
Operation dagegen nicht. Warum? Was
unterscheidet eigentlich den geplanten
Einsatz der E3-A grundsätzlich von den

Aufklärungsflügen der deutschen Torna-
dos?

Ein Unterschied ist sicherlich das ge-
ringere Risiko für die Besatzungen, weil
AWACS nicht über einem Gebiet fliegt,
in dem die westliche Allianz gegen den IS

kämpft.
Aber auch AWACS wird Luftoperatio-

nen durchführen und dabei Erkenntnis-
se aus und über ein Gebiet gewinnen, das

bis zu 300 km nach Syrien und/oder in
den Irak hineinreichen kann. Die dabei

gewonnenen Daten über den IS werden
sicherlich ebenso allen Partnern der Anti-
IS-Allianz zur Verfügung gestellt, wie
das durch die Tornados gewonnene Bild-
und Datenmaterial, also auch der Türkei.
Darüber hinaus ist AWACS in der Lage,
Lufteinsätze zu koordinieren und sogar
Kampfflugzeuge auf dem sichersten Weg
zu ihren Zielen zu leiten.

Im Gegensatz zu den Ergebnissen
der Tornados stehen die Leistungen von
AWACS nicht nur für bestimmte Einsatz-
Zeiten zur Verfügung, sondern 24 Stunden

pro Tag, wenn entsprechend viele E3-A
an der Operation beteiligt sind.

Man könnte also sagen, dass die Tor-
nados taktische Einsätze fliegen, wäh-

rend AWACS eine strategische Mission
durchführt, deren Ergebnisse weit um-
fangreicher sein können, als dies bei den
Tornado Operationen der Fall ist.

Empfehlungen

Wegen der Vergleichbarkeit mit den

Operationen der deutschen Tornados und

vor dem Hintergrund des Verfassungs-
gerichtsurteils aus dem Jahr 2008, sollte
für die deutsche Beteiligung am AWACS-
Einsatz umgehend ein Mandat des Deut-
sehen Bundestages eingeholt werden.
Selbst wenn es juristisch nicht zwingend
sein sollte, politisch klug wäre es allemal.

Unabhängig davon, sollte man überle-

gen, ob Konya in der aktuellen Lage der

zweckmässigste Standort für den AWACS-
Einsatz ist. Konya ist auf Grund der

Kämpfe zwischen der türkischen Armee
und der PKK unsicher, und ausserdem

könnte die Stationierung mitten im so-

genannten Kurden-Gebiet von Präsident

Erdogan innenpolitisch missbraucht und
ebenso wie die gewonnenen AWACS-Da-
ten und Informationen für den Kampfge-

gen die kurdische PKK genutzt werden.
Man könnte die E-3As aufGrund ihrer

Reichweite auch von ihren FOBs in Grie-
chenland und Italien einsetzen; gegebe-
nenfalls ständen ja auch Möglichkeiten
zur Luftbetankung zur Verfügung.

Oberst i Gst aD

Jürgen Flübschen

Beratung für

Friedenssicherung und

Sicherheitskonzepte
D-48268 Greven
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